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Drucksache 2983 


Antrag 

der Fraktion der FDP 


Der Bundestag wolle beschließen: 


Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des Einkommensteuergesetzes 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel I 

Das Einkommensteuergesetz in der Fas- 
sung vom 21. Dezember 1954 (Bundesge- 
setzbl. I S. 441) mit den Änderungen durch 
das Gesetz zur Änderung des EinKommen- 
steuergesetzes und des Körperschaftsteuer- 
gesetzes vom 5. Oktober 1956 (Bundesge- 
setzbl. I S. 781) wird wie folgt geändert: 

1. In § 26 Abs. 3 wird nach dem ersten Satz 
eingefügt: 

„Auf Antrag sdieiden statt dessen die ent- 
sprechenden Einkünfte des Ehemannes aus, 
wenn diese niedriger sind.'* 

2. Der § 32 a erhält folgende Fassung: 

»§ 32 a 

Steuerklasse bei getrennter Veranlagung 
von Ehegatten 

(1) Ein Ehegatte fällt abweichend von 
§ 32 mit den Einkünften, die nach § 26 
Abs. 3 Satz 1 und 2 aus der Zusammen- 
veranlagung ausscheiden, In die Steuer- 
klasse 1. 

(2) Durch Rechtsverordnung kann be- 
stimmt werden, daß auf Antrag der Ehe- 
gatten derjenige, der nach Absatz 1 In die 
Steuerklasse I fällt, mit den in Absatz 1 
bezelchneten Einkünften nach der Steuer- 
klasse, die nach § 32 maßgebend ist, be- 
steuert wird; In diesem Fall werden die 
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Ehegatten mit allen anderen Einkünften 
nach Steuerklasse I besteuert. 

3. § 39 a Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Ehefrauen werden abweichend von 
§ 39 beim Steuerabzug vom Arbeitslohn 
nach Steuerklasse I besteuert. Durch 
Rechtsverordnung kann zugelassen wer- 
den, daß 

1. auf Antrag der Ehegatten der Ehemann 
nach Steuerklasse I und die Ehefrau nach 
der Steuerklasse, die nach § 39 Abs. 3 
bis 5 maßgebend ist, besteuert werden; 

2. Ehefrauen auf Antrag mit ihrem Ar- 
beitslohn nach der Steuerklasse, die nach 
§ 39 Abs. 3 bis 5 maßgebend ist, besteu- 
ert werden, wenn die Voraussetzungen 
für eine Zusammenveranlagung nicht 
gegeben sind oder wenn damit eine 
höhere Besteuerung als bei einer Zu- 
sammenveranlagung vermieden wird. 
Im letzteren Fall können die Besteue- 
rung des Ehemannes nach der Steuer- 
klasse I und die Nachforderung der 
Mehrsteuer geregelt werden.“ 

Artikel II 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 12 
Abs. 1 des Dritten Überleitungsgesetzes vom 

4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. 

Artikel III 

Dieses Gesetz tritt am in Kraft. 


Frau Dr. Dr. h. c. Lüders 
Frau Dr. Ilk 
Dr. Miessner 
Dr. Dehler und Fraktion 
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